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Für wen ist dieses Buch?


Dieses Buch ist für alle diejenigen geschrieben, die sich mit dem Themengebiet „Windows 10“ auseinandersetzen möchten.


Dieses Themengebiet entspricht der MCSA-Prüfung MD-100 „Windows 10“ und ist als Vorbereitung zum Bestehen dieser Prüfung zu sehen.


Hierbei ist besonders an zwei Hauptgruppen gedacht worden:




	Privatleute, die sich die Kenntnisse im Selbststudium aneignen möchten


	Schulungsunternehmen, die eine Schulungsunterlage benötigen





Dieses Buch ist für beide Personengruppen gleichermaßen geeignet, da es sowohl für das Selbststudium geschrieben wurde, als auch als hochwertige Schulungsunterlage eingesetzt werden kann.


Ein Schulungsbuch kann nur gut sein, wenn das Erlernte sofort in praktischen Übungen ausprobiert werden kann. Aus diesem Grund werden exakte Installationsanleitungen mitgeliefert, die Ihnen die Möglichkeit geben, alle praktischen Übungen absolvieren zu können.


Für die Präsentation im Unterricht stehen auf der Homepage des Verlags http://www.laue-net.de Powerpoint Präsentationen zum Download bereit.


Übungsumgebung


Die Hardwarevoraussetzungen für eine Übungsumgebung sind nicht besonders hoch. Sie können jeden Computer dafür benutzen, der folgende Mindestvoraussetzungen erfüllt:




	8 GB Arbeitsspeicher


	500 GB freien Festplattenspeicher





Für die Übungen installieren Sie eine Virtualisierungssoftware, hier können Sie beispielsweise Microsoft Hyper-V benutzen.


In einer Klassenumgebung sollte jeder Teilnehmer einen eigenen PC mit Hyper-V zur Verfügung haben.


Einrichten der virtuellen Maschinen


Bevor Sie mit dem Kurs beginnen, sollten Sie die virtuellen Maschinen vorkonfigurieren.


Virtuelle Maschine „DC“


Erstellen Sie die neue virtuelle Maschine mit Namen „DC“ der Generation 2 und achten Sie darauf, dass der virtuelle Switch „Privat“ konfiguriert ist.


Fügen Sie der virtuellen Maschine ein DVD-Laufwerk hinzu und bearbeiten Sie die Startsequenz, so dass die Maschine vom DVD-Laufwerk startet.


Sorgen Sie dafür, dass die Windows Server 2016 oder 2019 Installations-DVD entweder als reale DVD oder als .iso-Datei in dieser Maschine zur Verfügung steht.


Installieren Sie das Betriebssystem mit grafischer Oberfläche mit den Standardeinstellungen.


Nach der Installation startet das Betriebssystem neu und Sie nehmen folgende Konfigurationen vor:




	Beim Neustart werden Sie nach einem Administratorkennwort gefragt. Legen Sie dieses als „Kennw0rt!“ fest. (Bitte beachten Sie: Dieses Kennwort enthält die Ziffer „0“ und am Ende ein „!“)


	Klicken Sie im Dashboard auf „lokaler Server“ auf „Computername“. Ändern Sie den Namen auf „DC“. Führen Sie den benötigten Neustart durch


	Klicken Sie im Dashboard auf „Ethernet“ und wählen Sie dann mit der rechten Maustaste die Eigenschaften der Netzwerkkarte aus


	Wählen Sie die Eigenschaften von „IPv4“ und geben folgende statischen Werte ein:










	o

	IP-Adresse:

	192.168.1.100





	o

	Subnetzmaske:

	255.255.255.0





	o

	Bevorzugter DNS-Server:

	192.168.1.100












	Klicken Sie im Dashboard auf „Verwalten“ und wählen Sie „Rollen und Features hinzufügen“


	Wählen Sie „Rollenbasierte oder featurebasierte Installation“ aus


	
Bestätigen Sie im nächsten Fenster den Server „DC“


	Wählen Sie „Active Directory Domänendienste“ aus und bestätigen Sie die benötigten Features


	Wählen Sie DHCP-Server aus und bestätigen Sie die benötigten Features


	Auf den nächsten Seiten klicken Sie auf „Weiter“


	Bestätigen Sie die Installation


	Nach der Installation sehen Sie im oberen Bereich des Dashboards ein Ausrufezeichen auf gelbem Dreieck. Klicken Sie hierauf


	Wählen Sie „Server zu einem Domänencontroller heraufstufen“


	Wählen Sie „Neue Gesamtstruktur hinzufügen“


	Name der Stammdomäne: Meistertrainer.info


	Gesamtstrukturfunktionsebene: Windows Server 2016


	Domänenfunktionsebene: Windows Server 2016


	Lassen Sie die Domänencontrollerfunktionen in der Standardeinstellung


	Geben Sie das DSRM-Kennwort an: Kennw0rt! (Bitte beachten Sie: Dieses Kennwort enthält die Ziffer „0“ und am Ende ein „!“)


	Klicken Sie bei „DNS-Optionen“ auf „Weiter“


	Bestätigen Sie den NetBios Domänennamen „MEISTERTRAINER“


	Bestätigen Sie die Pfade


	Klicken Sie bei „Optionen prüfen“ auf „Weiter“


	Klicken Sie bei „Voraussetzungsüberprüfung“ auf „Installieren“


	Der Assistent installiert Active Directory, nach einem Neustart steht der Domänencontroller zur Verfügung


	Klicken Sie im oberen Bereich des Dashboards auf das Ausrufezeichen auf gelbem Dreieck


	Wählen Sie „DHCP-Konfiguration abschließen“


	Klicken Sie bei „Beschreibung“ auf „Weiter“


	Lassen Sie die Einstellungen bei „Autorisierung“ und klicken Sie auf „Commit ausführen“


	
Klicken Sie auf „Schließen“


	Klicken Sie auf „Tools – DHCP“


	Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf „IPv4“ und wählen Sie „Neuer Bereich“


	Folgen Sie dem Assistenten


	Bei Bereichsname geben Sie ein „Classroom“


	Bei IP-„Adressbereich“ geben Sie folgende Daten ein









	Start-IP-Adresse: 192.168.1.10


	End-IP-Adresse: 192.168.1.20










	Ändern Sie die weiteren Einstellungen nicht und klicken Sie auf „Weiter“


	Bei „Ausschlüsse und Verzögerung hinzufügen“, „Leasedauer“ und „Optionen“ lassen Sie die Standardeinstellungen


	Klicken Sie nun den Assistenten mit „Weiter“ bis zum Ende durch


	Schließen Sie die DNS-Konsole


	Erstellen Sie einen Prüfpunkt der virtuellen Maschine „DC“. Nennen Sie diesen Prüfpunkt „Installation“





Virtuelle Maschine „W10“


Erstellen Sie die neue virtuelle Maschine mit Namen „W10“ der Generation 2 und achten Sie darauf, dass der virtuelle Switch „Privat“ konfiguriert ist.


Fügen Sie der virtuellen Maschine ein DVD-Laufwerk hinzu und bearbeiten Sie die Startsequenz, so dass die Maschine vom DVD-Laufwerk startet.


Sorgen Sie dafür, dass die Windows 10 Installations- DVD entweder als reale DVD oder als .iso-Datei in dieser Maschine zur Verfügung steht.


Die Installation findet während des Kurses statt.


Virtuelle Maschine „W7-Upgrade“


Erstellen Sie die neue virtuelle Maschine mit Namen „W7-Upgrade“ der Generation 1 und achten Sie darauf, dass der virtuelle Switch „Extern“ konfiguriert ist.


Fügen Sie der virtuellen Maschine ein DVD-Laufwerk hinzu und bearbeiten Sie die Startsequenz, so dass die Maschine vom DVD-Laufwerk startet.


Weisen Sie der Maschine mindestens 2 GB RAM zu.


Mit dieser Maschine können Sie zunächst auf das Internet zugreifen.


Installieren Sie in dieser virtuellen Maschine Windows 7. Geben Sie als Benutzernamen „User1“ an und als Computernamen „W7-Upgrade“.


Wählen Sie das Kennwort „Kennw0rt! (Bitte beachten Sie: Dieses Kennwort enthält die Ziffer „0“ und am Ende ein „!“).


Erstellen Sie einen Prüfpunkt der virtuellen Maschine „W7-Upgrade“. Nennen Sie diesen Prüfpunkt „Installation“.




ACHTUNG!


Sorgen Sie dafür, dass alle virtuellen Maschinen die aktuellen Updates haben.


Dafür sollten Sie die virtuelle Umgebung einen Tag vorher installieren, alle virtuellen Switche auf „Extern“ konfigurieren und die Maschinen laufen lassen.


Lassen Sie alle Updates installieren, damit die Übungen im Kurs nicht verzögert werden.


Auch bei der Maschine „W10“, die im Kurs installiert wird, sollten Sie dafür sorgen, dass sie alle Updates erhält, denn nur so ist sie auf dem neuesten Stand.





Software


Für die Übungen benötigen Sie folgende Evaluierungskopien:




	Windows Server 2016 oder 2019


	Windows 10 ab Version Professional


	Windows 7





Die meisten dieser Evaluierungskopien können Sie bei Microsoft erhalten. Natürlich können Sie auch Vollversionen verwenden, die dann nicht aktiviert werden müssen.


Folgende Software sollten Sie vorab herunterladen und sie allen Teilnehmern zur Verfügung stellen:




	Windows 10-Update-Assistent


	Microsoft Assessment and Deployment Toolkit
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1 Bereitstellen von Windows



Prüfungsanforderungen von Microsoft:




	Bereitstellen von Windows 10


	Durchführen der Konfiguration nach der Installation





Quelle: Microsoft


1.1 Einführung


Das Einrichten eines Rechners ist immer der Startpunkt für ein sinnvolles Arbeiten mit dem System. Bestimmte Anforderungen müssen berücksichtigt werden, sowohl vor, als auch während und nach der Installation.


1.2 Installationsanforderungen


Im ersten Schritt müssen Sie sich über die Anforderungen an das zukünftige System klar werden.


1.2.1 Versionen von Windows 10


Windows 10 gibt es in verschiedenen Ausführungen:




	Windows 10 Home


	Windows 10 Pro


	Windows 10 Enterprise


	Windows 10 Education


	Windows 10 IoT Core


	Windows 10 Mobile


	Windows 10 Mobile Enterprise








	

	Windows 10 Home

	Windows 10 Pro

	Windows 10


Enterprise

	Windows 10


Education





	Domänenbeitritt

	

	X

	X

	X





	Azure Domänenbeitritt

	

	X

	X

	X





	Gruppenrichtlinien

	

	X

	X

	X





	BitLocker

	

	X

	X

	X





	Remote Desktop

	

	X

	X

	X





	Business Store

	

	X

	X

	X





	DirectAccess

	

	

	X

	X





	Windows To Go

	

	

	X

	X





	AppLocker

	

	

	X

	X





	BranchCache

	

	

	X

	X







Windows 10 Home


Windows 10 ist die Basis, die die wichtigsten Funktionen beinhaltet, allerdings nicht für den Einsatz im Unternehmen gedacht ist.


Windows 10 Pro


Windows 10 Pro enthält viele Funktionen, die für den professionellen Einsatz im Unternehmen gedacht sind, wie die Domänenaufnahme.


Windows 10 Enterprise


Windows 10 Enterprise hat alle Funktionen, die zur Verfügung gestellt werden können, insbesondere die Funktionen, die für größere Unternehmen wichtig sind, wie BranchCache und DirectAccess.


Windows 10 Education


Windows 10 Education hat die gleichen Funktionen wie Windows 10 Enterprise, ist aber ausschließlich für Schulungsunternehmen gedacht.


Windows 10 Mobile


Dies ist das Windows 10 für Smartphone für Privatanwender.


Windows 10 Mobile Enterprise


Windows 10 Mobile Enterprise hat verbesserte Funktionen für das professionelle Umfeld.


1.2.2 Hardwarevoraussetzungen


Zum Start von Windows 10 im Juli 2015 galten zunächst die gleichen Systemanforderungen wie bereits für Windows 7 und Windows 8. Im Mai 2016 hat Microsoft die Systemanforderungen etwas nach oben korrigiert.





	Komponente

	Mindestanforderung





	

	32-bit

	64-bit





	Display

	7-Zoll

	7-Zoll





	Auflösung

	800 x 600

	800 x 600





	Prozessor

	1 GHz

	1 GHz





	Arbeitsspeicher

	1 GB

	2 GB





	Freier Platz auf Festplatte

	16 GB

	20 GB





	Grafikkarte

	DirectX 9


mit WDDM 1.0

	DirectX 9 mit


WDDM 1.0







Natürlich ist es eine bekannte Regel, dass alle Systeme, also auch Windows 10, schneller und reibungsfreier laufen, wenn die Hardware diese Anforderungen übertrifft. Wenn Sie einen neuen Rechner kaufen, sollten Sie diese Anforderungen als das absolute Minimum betrachten und versuchen, gerade im Bereich Arbeitsspeicher diese Werte zu übertreffen.


1.2.3 Upgrade oder Neuinstallation?


Diese Frage stellt man sich bei jedem Wechsel des Betriebssystems.


Generell ist Windows 10 als erstes Betriebssystem als „Windows as a Service“ konzipiert.


Das bedeutet, dass Windows 10 automatisch immer auf den neuesten Stand gebracht wird, ohne dass Sie sich darum kümmern müssen.


Also ist es eigentlich keine Frage, ob auf Windows 10 gewechselt werden soll, sondern nur noch „wie“.


Eine Neuinstallation bringt natürlich den Vorteil des neuen, sauberen Systems, das keine „Leichen im Keller“ hat.


Leider ist dies aber nicht immer eine Option, denn gerade in professionellen Umgebungen ist es nicht möglich, ein System neu zu installieren und danach alle benötigten Programme und Tools auch wieder einzurichten. In diesen Fällen bietet sich das Upgrade an.


Wir betrachten hier nur die vollständigen Aktualisierungen, bei denen alle Einstellungen beibehalten werden.


Aktualisierung von Windows 7:





	

	W 10 Home

	W 10 Pro

	W 10 Pro Education

	W 10 Education

	W 10 Enterprise





	Starter

	X

	X

	X

	X

	





	Home Basic

	X

	X

	X

	X

	





	Home Premium

	X

	X

	X

	X

	





	Professional

	

	X

	X

	X

	X





	Ultimate

	

	X

	X

	X

	X





	Enterprise

	

	

	

	X

	X







Aktualisierung von Windows 8:





	

	W 10 Home

	W 10 Pro

	W 10 Pro Education

	W 10 Education

	W 10 Enterprise





	(Core)

	X

	X

	X

	X

	





	Professional

	

	X

	X

	X

	X





	Professional WMC

	

	X

	X

	X

	X





	Enterprise

	

	

	

	X

	X





	Embedded Industry

	

	

	

	

	X





	Windows RT

	

	

	

	

	





	Windows Phone 8

	

	

	

	

	







Aktualisierung von Windows 8.1:





	

	W 10 Home

	W 10 Pro

	W 10 Pro Education

	W 10 Education

	W 10 Enterprise

	W 10 Mobile





	(Core)

	X

	X

	X

	X

	

	





	Connected

	X

	X

	X

	X

	

	





	Professional

	

	X

	X

	X

	X

	





	Professional Student

	

	X

	X

	X

	X

	





	Professional WMC

	

	X

	X

	X

	X

	





	
Enterprise

	

	

	

	X

	X

	





	Embedded Industry

	

	

	

	

	X

	





	Windows RT

	

	

	

	

	

	





	Windows-Phone 8.1

	

	

	

	

	

	X









ACHTUNG!


Generell gilt, dass 32-bit Versionen nur auf 32-bit Versionen und 64-bit Versionen nur auf 64-bit Versionen aktualisiert werden können, ein Wechsel ist nur durch Neuinstallation möglich!





1.2.4 Anforderungen für bestimmte Funktionen


Es gibt noch einige weitere Gedanken, die Sie sich vor der Installation machen sollten. So bietet Windows 10 einige Funktionen, die zusätzlich bestimmte Hardware verlangen.


Hyper-V


Hyper-V ist eine Virtualisierungsfunktion, die in den Windows Versionen




	Windows 10 Enterprise


	Windows 10 Professional


	Windows 10 Education





vorhanden ist.


Hardwareanforderungen für Hyper-V


Um Hyper-V aktivieren zu können, benötigen Sie folgende Mindestanforderungen:




	64-bit-Prozessor mit Second Level Address Translation (SLAT)


	CPU-Unterstützung für VM Monitor Mode Extension (VT-c bei Intel-CPUs)


	Mindestens 4 GB Speicher





Natürlich gilt hier, umso mehr virtuelle Maschinen Sie gleichzeitig laufen lassen wollen, umso mehr RAM benötigen Sie. Als Faustregel kann man sagen, 4 GB reichen für etwa 3-4 virtuelle Maschinen.


Auch müssen Sie im BIOS noch einige Elemente aktivieren:




	Virtualisierungstechnologie (wird je nach Hersteller der Hauptplatine anders bezeichnet)


	Von der Hardware erzwungene Datenausführungsverhinderung (Data Execution Prevention, DEP)





Überprüfen der Hardwarekompatibilität


Sie können eine bestehende Hardware einfach auf Kompatibilität für Hyper-V überprüfen.


Dazu öffnen Sie eine Eingabeaufforderung und starten das Programm „Systeminfo.Exe“.
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Abbildung 1.1: Systeminfo





Hier suchen Sie „Anforderungen für Hyper-V“.


Wenn alle Voraussetzungen erfüllt sind, sehen Sie überall ein „Ja“.


Sollte bereits ein Hyper-V installiert sein, sieht es folgendermaßen aus:
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Abbildung 1.2: Systeminfo mit Hyper-V





Cortana


Cortana ist der Sprachassistent, der mit Windows 10 eingeführt wurde.


Hardwaretechnisch benötigen Sie lediglich eine Möglichkeit, um Spracheingaben zu machen und die Ausgabe verstehen zu können, also ein Mikrofon und Lautsprecher.


Hier wird ein Headset empfohlen.


Miracast


Miracast wurde mit Windows 8.1 eingeführt. Es ist eine Funktion, mit der der Inhalt des Bildschirms mit Audiosignal an ein zweites Wiedergabegerät übertragen werden kann. Dabei lassen sich auch Videos mit Bild und Ton streamen.


Mit dieser Technologie kann man beispielsweise das Smartphone auf dem Windows Rechner darstellen, oder auch den Bildschirm auf einen großen TV spiegeln.


Die Hardwareanforderungen sind gering, Sie benötigen dafür lediglich einen W-LAN-Adapter und WiFi Direct Unterstützung.


Virtual Smart Cards


Eine Anmeldung mit einer Smart Card ist eine relativ sichere Anmeldung, da die physikalische Karte in das Lesegerät gesteckt werden muss und dann noch ein Authentifizierungscode eingegeben werden muss. Das nennt man „Zwei-Faktoren Authentifizierung“.


Der Nachteil an dieser Authentifizierungsmethode ist natürlich, dass sie sehr kostenintensiv ist.


Mit der Funktion „Virtual Smart Card“ können die Vorteile der Smart Card Authentifizierung genutzt werden, ohne dass die hohen Kosten für die zusätzliche Hardware entstehen.


Sollten Sie diese Funktion planen, benötigen Sie ein Mainboard mit einem TPM Chip ab der Version 1.2.


BitLocker


BitLocker ist eine Möglichkeit, ganze Laufwerke komplett zu verschlüsseln, so dass beim Systemstart immer ein Verschlüsselungscode abgefragt wird. Diese Funktion steht in den Versionen Windows 10 Pro und Enterprise zur Verfügung.


Damit wird sichergestellt, dass das Betriebssystem und die lokalen Festplatten sicher sind. Dies kann auf zwei verschiedene Arten erreicht werden:


Computer hat TPM (Trusted Platform Module) Chip 1.2


Die Computer der neuen Generation haben einen TPM Chip 1.2 oder höher. In diesem Fall kann die Verschlüsselung auf diesem Chip gespeichert werden.


Computer hat kein TPM (Trusted Platform Module) Chip 1.2


Alle anderen Computer, die den TPM Chip nicht haben, können BitLocker trotzdem verwenden, indem die Verschlüsselung auf einem USB Memory Stick gespeichert wird.


Windows Hello


Mit Windows 10 bringt Microsoft eine völlig neue Art der Authentifizierung.


Microsoft führt nun die Authentifizierung mit biometrischen Merkmalen ein, wie Fingerabdrücke, Gesichts- oder Iris-Scan. Hierzu wird Microsoft Passport benutzt.


Es wird natürlich die entsprechende Hardware benötigt, wie eine aktive Infrarotkamera oder ein Fingerabdrucksensor, der Biometrieframework unterstützt.


SecureBoot


SecureBoot wurde bereits mit Windows 8 eingeführt. Damit soll der Rechner beim Startvorgang gegen Malware geschützt werden.


Die Voraussetzung für SecureBoot ist ein UEFI Interface. Alle modernen Rechner sollten diese Anforderung erfüllen.


1.2.5 Installationsmedien erstellen


Nun haben wir die Vorbereitungen fast abgeschlossen.


Jetzt müssen wir entscheiden, von welchem Installationsmedium wir installieren möchten.


Dies hängt natürlich von der Hardware ab, auf die wir Windows 10 installieren möchten.


Prinzipiell gibt es folgende mögliche Installationsmedien:




	DVD


	USB-Stick


	ISO-Datei





Egal, für welches Medium Sie sich entscheiden, Sie benötigen eine Lizenz für Windows 10.


Danach können Sie die Daten herunterladen und ein Medium nach Ihren Wünschen erstellen.
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Abbildung 1.3: Auswahl





Kopieren Sie dieses Tool auf einen Rechner und starten Sie es.


Dazu gehen Sie auf die Seite https://www.microsoft.com/de-de/software-download/windows10 und starten den Download des Media Creation Tools.


Nun können Sie wählen, ob Sie diesen PC updaten wollen, oder ein Installationsmedium erstellen möchten.


Im nächsten Schritt können Sie Sprache, Architektur und Edition auswählen.


Bitte wählen Sie immer die Varianten aus, für die Sie einen Lizenzschlüssel haben.
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Abbildung 1.4: Sprache, Architektur und Edition





Der nächste Schritt ist schon die Auswahl des Mediums. Sie können wählen zwischen USB-Stick und ISO-Datei.
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Abbildung 1.5: Auswahl Medium





Die ISO-Datei können Sie entweder später direkt für eine Installation in einer virtuellen Maschine benutzen oder auf DVD brennen und als herkömmliches Installationsmedium verwenden.


Danach wird Windows 10 heruntergeladen und gemäß Ihrer Auswahl gespeichert.


1.3 Installieren von Windows


Nachdem die Vorbereitungen getroffen sind, kann nun die Installation gestartet werden. Dafür gibt es verschiedene Möglichkeiten.


1.3.1 Die Installation von Windows 10


Die Installation von Windows 10 ist sehr einfach. Sie stellen das BIOS so ein, dass vom gewünschten Medium gestartet wird. In den meisten Fällen gelangen Sie ins BIOS, wenn Sie während des Startens des Computers entweder die ESC oder die ENTF-Taste drücken. Sehen Sie einfach im Handbuch des Mainboards nach, wenn Sie nicht sicher sind.


Sorgen Sie dafür, dass das Installationsmedium verfügbar ist und starten den Computer neu.
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Abbildung 1.6: Sprachauswahl





Natürlich können Sie Windows 10 auch von einem USB-Laufwerk aus installieren, Sie müssen auch hier nur das BIOS entsprechend anpassen.


Sehr kurz nach dem Start der Installation treffen Sie die Sprachauswahl.


Danach können Sie noch zwischen der Installation und einer Reparaturoption auswählen. Wir wählen „Jetzt installieren“.
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Abbildung 1.7: Start der Installation





Sie müssen noch den Lizenzvertrag akzeptieren.
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Abbildung 1.8: Installationsart





Wählen Sie jetzt die Installationsart aus.


Im nächsten Schritt entscheiden Sie sich für die Partition, auf der Windows 10 installiert werden soll.
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Abbildung 1.9: Auswahl der Partition





Falls Sie nicht den kompletten zur Verfügung stehenden Speicherplatz benutzen wollen, klicken Sie auf „Laufwerksoptionen (erweitert)“.
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Abbildung 1.10: Installation





Hier können Sie eine Partition in der gewünschten Größe erstellen.


Nun wird die Installation durchgeführt.


Nach Abschluss der Installation ist ein Neustart notwendig.


Im nächsten Schritt sehen Sie eine Abfrage nach den Regionaleinstellungen.
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Abbildung 1.11: Abfrage





Danach folgt die Einrichtung des Netzwerks.
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Abbildung 1.12: Verbindung mit einem Netzwerk





Nun erfolgt die Eingabe des Benutzers des Computers.


Hier soll bevorzugt ein Microsoft-Konto angegeben werden.


In unserem Fall wäre das aber ungünstig, da der Rechner im professionellen Umfeld benutzt werden soll, deswegen wählen wir an dieser Stelle „Stattdessen einer Domäne beitreten“.
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Abbildung 1.13: Auswahl Domänenbeitritt





Nun kann ein lokales Benutzerkonto angelegt werden.
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Abbildung 1.14: Benutzerkonto





Danach müssen Sie noch einige Auswahlen treffen, wie den geräteübergreifenden Aktivitätsverlauf, die Konfiguration von Cortana und einiges mehr.
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Abbildung 1.15: Einstellungen





Viele dieser Fragen greifen tief in Ihre Privatsphäre ein, Sie sollten sich die Auswahl gut überlegen.


Danach steht Windows 10 zur Benutzung bereit.
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Abbildung 1.16: Windows 10 ist installiert





1.3.2 Upgrade von früheren Versionen


Windows 10 kann von Windows 7, Windows 8 und Windows 8.1 aus upgegradet werden.


Als Beispiel betrachten wir ein Upgrade von Windows 7.


Für ein Upgrade starten Sie das ursprüngliche Betriebssystem, greifen auf den Datenträger oder die Freigabe mit den Installationsdateien von Windows 10 zu und wählen „Setup.exe.“
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Abbildung 1.17: Setup startet





Nun beginnt das Setup.


Sie werden bald gefragt, wie das Upgrade gemacht werden soll, Sie können wählen zwischen:




	Persönliche Daten, Apps und Windows Einstellungen behalten


	Nur persönliche Daten behalten


	Nichts
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Abbildung 1.18: Auswahl





Die letzte Auswahl macht wenig Sinn, in diesem Fall wäre eine Neuinstallation wahrscheinlich besser.


Je nach Auswahl startet nun die Installation.
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Abbildung 1.19: Installation startet





Die restliche Installationsroutine ist identisch mit der Neuinstallation.


1.3.3 Windows To Go


Windows To Go ist ein Feature, das erst ab der Professional Version zur Verfügung steht.


Sie können eine vollständige Windows 10 Installation auf einem USB-Stick speichern und einen anderen Rechner dann mit diesem Stick starten.


Windows To Go funktioniert sowohl mit einem konventionellen BIOS als auch mit UEFI.


Für Windows To Go benötigt man einen USB-Stick mit 32 GB. Es wird sowohl USB 2.0 als auch USB 3.0 unterstützt.


Damit haben Sie die Möglichkeit, Ihre eigene Windows Installation mit allen Apps auf einem fremden Rechner laufen zu lassen.


Falls der USB-Stick im Betrieb entfernt wird, dann wird der Desktop eingefroren und der Anwender hat einige Sekunden Zeit, den Speicher wieder einzustecken. Nach dieser Zeit wird das OS automatisch beendet und die Daten im Hauptspeicher vollständig gelöscht.


Einige weitere Dinge sind bei Windows To Go zu beachten:




	Energiesparmaßnahmen wie Ruhezustand sind deaktiviert, können aber mit einer Gruppenrichtlinie wieder aktiviert werden


	Wenn Windows To Go gestartet ist, sind die internen Festplatten des Systems nicht zu erreichen


	Wenn der USB-Stick mit Windows To Go an einem laufenden System angeschlossen wird, ist er als Laufwerk nicht erkennbar


	TPM (Trusted Platform Module) kann nicht benutzt werden





Installation von Windows To Go


Windows To Go kann mit einem einfachen Assistenten installiert werden.


Um den Assistenten aufzurufen, muss man „PWCreator.exe“ eingeben, das ist die Abkürzung für den englischen Namen „Portable Workspace Creator“.


Danach wird nach einem geeigneten USB Gerät gesucht.


Es kann sowohl eine USB-Festplatte als auch ein USB-Stick sein, wobei aber die Hardwarevoraussetzungen erfüllt werden müssen. Kontrollieren Sie das bitte auf der Microsoft Seite.
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Abbildung 1.20: USB Gerät





Wenn der Assistent ein geeignetes USB-Gerät findet, werden Sie danach um ein Windows 10 Image gebeten.


Dazu legen Sie idealerweise die DVD ein und navigieren zum Ordner „Sources“.
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Abbildung 1.21: Windows 10-Image





Nun können Sie noch ein Kennwort für die BitLocker-Verschlüsselung festlegen.
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Abbildung 1.22: BitLocker





Der letzte Schritt ist das Erstellen des Windows To Go Arbeitsbereichs. Hierbei wird das USB-Gerät auch formatiert.
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Abbildung 1.23: Windows To Go Arbeitsbereich wird erstellt





Sie können im Anschluss gleich mit dem Arbeitsbereich starten.
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Abbildung 1.24: Arbeitsbereich ist einsetzbar





1.3.4 Installation auf einer virtuellen Festplatte


Eine interessante Möglichkeit der Installation ist auf einer virtuellen Festplatte.


Es gibt Szenarien, in denen möchte man unter Umständen die Möglichkeit haben, mehrere Betriebssysteme auf einem Rechner zu haben.


Dies kann man mit einer „normalen“ Dual-Boot Konfiguration machen, indem man mehrere Betriebssysteme parallel auf physischen Festplatten installiert.


Es gibt aber auch die Möglichkeit, eine virtuelle Festplatte zu erstellen und auf dieser Windows 10 zu installieren.


Um das zu tun, legen Sie die Windows 10 Installations-DVD in das Laufwerk einer bestehenden Windows 10 Installation ein und starten den Rechner neu.


Wenn die Aufforderung kommt, starten Sie wie bei jeder Installation von der DVD und lassen die Installationsroutine beginnen bis zum Fenster „Installieren“.


Hier drücken Sie die Tastenkombination „Shift + F10“.




[image: ]


Abbildung 1.25: Installationsbildschirm





Mit dieser Tastenkombination öffnen Sie eine Eingabeaufforderung.


Nun erstellen Sie die neue virtuelle Festplatte mit dem Programm „Diskpart.exe“.
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Abbildung 1.26: Diskpart





Geben Sie folgende Befehle ein:




	list disk


	select disk 0


	create vdisk file=“<PfadZurDatei>“ type=expandable maximum=<GrößeDerVHD>


	select vdisk file=“<PfadZurDatei>“


	attach vdisk





Danach kehren Sie zum Installationsbildschirm zurück und klicken auf „Installieren”.


Die Installation wird fortgesetzt.


Beim Bildschirm „Wo möchten Sie Windows installieren“ können Sie nun die zuvor erstellte VHD-Datei wählen und Windows dort installieren.
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Abbildung 1.27: Auswahl vhd-Datei





Nun kann die Installation normal fortgesetzt werden.


1.3.5 Bootfähig machen einer Partition


Nach der Installation eines Windows-Systems auf VHD stellt sich nun die Frage, wie man diese Installation bootfähig machen kann.


Dafür gibt es ein kleines Systemtool mit Namen„BCDEdit.exe“.


Öffnen Sie die PowerShell als Administrator und geben Sie dann „BCDEdit“ ein.
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Abbildung 1.28: BCDEdit





Hier sehen Sie zunächst die momentanen Einstellungen.


Um diese zu ändern, müssen Sie BCDEdit mit Parametern aufrufen.


Zum Glück hat BCDEdit eine gute Hilfefunktion. Wenn Sie eingeben „BCDEdit /?“, erhalten Sie eine genaue Aufstellung über die Benutzung der einzelnen Parameter.


Mit dem Parameter /default legen Sie beispielsweise das Betriebssystem fest, das automatisch gestartet wird, wenn Sie keine Auswahl treffen.
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Abbildung 1.29: BCDEdit.exe mit Parametern





Und wie kann ich einen USB-Stick bootfähig machen?


Auch diese Frage stellt sich immer wieder, denn auch auf einem USB-Stick kann Windows natürlich installiert werden.


Hier lautet das Tool


BCDBoot.exe


Mit diesem Tool werden die Startdateien auf den USB-Stick kopiert.


1.3.6 Migration von Benutzerdaten mit USMT (User State Migration Tool)


Prinzipiell gibt es zwei Möglichkeiten, von einem Windows 7, Windows 8 oder Windows 8.1 Computer auf Windows 10 zu wechseln. Die erste Möglichkeit ist ein Inplace-Upgrade.


Bei einem Inplace Upgrade wird direkt von einer älteren Version auf Windows 10 aktualisiert.


Manchmal aber ist diese Methode nicht das Mittel der Wahl, da die bisherige Konfiguration komplett übernommen wird, leider auch alle „Leichen im Keller“.


Deswegen kann es sein, dass Sie sich für eine Migration entscheiden, also eine Neuinstallation, bei der aber alle Benutzerdaten übernommen werden.


Dadurch erhalten Sie eine „saubere“ Neuinstallation, in der aber alle persönlichen Daten und Einstellungen des Benutzers übernommen werden.


Um die Benutzerdaten auf der alten Installation zu sichern und auf die neue Installation wieder zurückzusichern, benötigen Sie das „User State Migration Tool“ oder auch USMT.


Es ist ein Befehlszeilentool, das komplexe Migrationen zulässt. Dafür können Sie mit vielen Parametern arbeiten.


Sie können USMT in der jeweils aktuellen Version herunterladen und installieren. Es ist Bestandteil des „Assessment and Deployment Toolkit (ADK)“.


USMT setzt sich in erster Linie aus zwei Befehlen zusammen:




	
Scanstate.exe


	Loadstate.exe





Außerdem gibt es noch einige .xml-Dateien, zum Beispiel


MigApp.xml


Mit dieser Datei können Sie Anwendungseinstellungen migrieren. Sie können MigApp.xml ändern.


MigUser.xml


Mit dieser Datei können Sie Benutzerordner, Dateien und Dateitypen migrieren. Sie können MigUser.xml ändern.


MigDocs.xml


Mit dieser Datei wird ein Tool von USMT gestartet, das auf allen Laufwerken nach Benutzerdokumenten sucht und diese dementsprechend migriert.


Config.xml


Dies ist eine optionale Datei, die Sie mithilfe der Option /genconfig in der ScanState-Befehlszeile erstellen können. Sie sollten diese Datei erstellen und ändern, wenn Sie bestimmte Komponenten aus der Migration ausschließen möchten.


Mit Scanstate können Sie auf dem Quellcomputer die Informationen aller Benutzer sammeln, mit Loadstate dagegen können Sie diese auf dem Zielrechner wieder einspielen.


Installation


Betrachten wir die Installation des USMT.


Hierfür legen Sie die Installations-DVD des „Assessment and Deployment Toolkits“ ein und beginnen die Installation.
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Abbildung 1.30: ADK





Danach wählen Sie das Tool „USMT“ aus.
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Abbildung 1.31: Installation USMT





Nach der Installation öffnen Sie eine administrative Eingabeaufforderung und wechseln ins richtige Verzeichnis.


Dafür betrachten Sie den Pfad, in dem der Ordner „Assessment and Deployment Kit“ erstellt worden ist. Diesen öffnen Sie.


Darunter finden Sie das „User State Migration Tool“.


Nun müssen Sie nur noch die richtige Systemarchitektur wählen, in unserem Fall ist das „amd64“.


Geben Sie den Befehl „Scanstate“ ein, gefolgt von den Parametern




	/i:migapp.xml





und




	/i:migdocs.xml





Hiermit legen Sie fest, dass die mitgelieferten Konfigurationsdateien „migapp.xml“ und „migdocs.xml “ benutzt werden.


Zum Schluss geben Sie noch den Parameter




	/genconfig:config.xml





ein.


Dadurch wird Ihre persönliche Konfigurationsdatei erstellt.
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Abbildung 1.32: Scanstate





Nun werden die Benutzerdaten exportiert und können danach für den Import auf den neuen Rechner kopiert werden.


Dort können Sie mit dem Befehl „Loadstate“ die Migration abschließen.


Migration nach Upgrade


Eine Besonderheit ist die Migration der Benutzerdaten, nachdem das System bereits auf Windows 10 upgegradet worden ist.


In diesem Fall befindet sich das alte Betriebssystem mit allen alten Daten im Ordner „Windows-old“.


Auch in diesem Fall ist es möglich, die Daten mit dem Befehl „Scanstate“ zu extrahieren und mit „Loadstate“ wieder einzuspielen, Sie müssen hierbei lediglich den Ordner „Windows-old“ als Speicher für die persönlichen Daten angeben.


Der Befehl könnte zum Beispiel lauten:


scanstate c: \store /offlineWinDir:c:\windows.old\windows




1.4 Windows 10 in einer Unternehmensumgebung


Oft muss Windows 10 nicht nur auf einer einzelnen Maschine installiert werden, sondern auf vielen. In diesem Fall ist es nicht sinnvoll, die normale Einzelplatzinstallation auf jedem einzelnen Rechner auszuführen, diese Vorgehensweise wäre viel zu langsam und auch zu fehleranfällig.


Wir benötigen hierfür Möglichkeiten, so genannte Massenrollouts zu generieren, dies sind Installationen, bei denen automatisiert eine große Anzahl an Computern mit dem Betriebssystem versorgt wird.


1.4.1 Verteilen von Windows 10


Das Verteilen einer Installation ist die Grundvoraussetzung für Massenrollouts. Immer wenn viele Rechner mit ein und demselben Betriebssystem ausgestattet werden müssen, ist es nicht mehr möglich, eine Installation über eine DVD zu starten, wie wir es bisher gemacht haben.


Massenrollouts setzen Vorbereitung voraus, unter anderem darf es nicht mehr nötig sein, die Informationen, wie Seriennummer oder Sprachversion manuell an jedem Computer eingeben zu müssen.


In vielen früheren Versionen war ein Massenrollout relativ schwierig, da jeder Computer einzeln installiert werden musste. Dies konnte zwar mit einigen Dateien vereinfacht werden, aber das Prinzip der Einzelinstallation blieb. Selbst mit Tools, die ein Image eines installierten Systems weiterverbreitet haben, stieß man schnell an die Grenzen des machbaren, da für eine solche Verteilung gleiche, oder zumindest ähnliche Hardware nötig war.


Windows 10 wird -auch beaufsichtigt- nicht mehr (wie die Windows Versionen vor Windows Vista) durch Aufrufen eines Installationsprogrammes installiert, sondern hat ein komplett neues Konzept.


Windows 10 ist imagebasiert


Das klingt nicht überragend neu, denn es war ja bisher auch schon möglich, von installierten Systemen Images zu erstellen, und diese zu verteilen.


Doch Windows 10 wird bereits als Image ausgeliefert!


Dies ist sehr wohl neu, und wirft einige Fragen auf. Wie ist es möglich, dass ein Image auf den verschiedensten Hardwarekonfigurationen installiert werden kann?


Microsoft hat es geschafft, ein Imageformat zu kreieren, das völlig hardwareunabhängig ist. Dieses Format arbeitet auch mit einer hohen Kompressionsrate, deswegen ist es möglich, dass auf einem Windows 10 Installationsmedium mehrere Versionen von Windows 10 vorhanden sind! Das Format nennt sich „.WIM“ (Windows Imaging Microsoft).


Die relevanten Daten befinden sich in zwei Dateien:




	
Install.WIM


	
Boot.WIM





Das eröffnet natürlich für das Massenrollout neue Möglichkeiten.


Windows 10 ist sprachneutral


Alle Sprachpakete (inklusive Englisch) sind optionale Komponenten und können einzeln zum Betriebssystem hinzugefügt werden.


Das kann man erkennen, wenn man in der Registry einige Einträge mit den Einträgen vergleicht, die in früheren Windows Versionen zu finden waren.


Windows 10 startet die Installation nicht mehr im DOS-Modus


Viele vorherigen Windows Versionen haben die Installation immer im DOS-Modus gestartet.


Windows 10 dagegen startet die Installation mit Windows PE .


Windows PE basiert auf dem Windows 10 Kernel und ist ein eigenes, kleines Betriebssystem, das aber nur eingeschränkte Funktion hat. Mit diesem System wird die Installation gestartet. Windows PE findet sich in der Datei „Boot.WIM“.


1.4.2 Der Windows Imaging and Configuration Designer (ICD)


Wie Sie sehen, dreht sich beim Installieren von Windows 10 alles um Images. Das bedeutet auch, dass Images angepasst werden können, und zwar auf verschiedenste Arten.


Zum einen kann das Image selber verändert werden. Der andere Weg ist, eine „Anpassungsdatei“ zu erstellen, die zusammen mit dem Image bei der Installation gelesen wird und deren Einstellungen ebenfalls umgesetzt werden.


Wenn Sie eine solche Anpassungsdatei erstellen möchten, gibt Microsoft Ihnen ein sehr gutes Tool zur Hand, den „Imageerstellungs- und Konfigurations-Designer (ICD)“.


Mit diesem Tool erstellen Sie „Bereitstellungspakete“, die Anpassungseinstellungen enthalten, also die zusätzlichen Einstellungen, die Sie dem Windows Image hinzufügen wollen.


Der „ICD“ ist Bestandteil des „Windows Assessment and Deployment Kits“.


Starten Sie dessen Installation erneut und wählen Sie diesmal




	Imageerstellungs- und Konfigurations-Designer (ICD)


	Konfigurationsdesigner
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Abbildung 1.33: ICD Installation





Bevor Sie nun mit dem Erstellen von Images beginnen, wollen wir noch kurz auf einige Fakten eingehen.


Welche Images können mit ICD konfiguriert werden?




	Windows 10-Image für Desktopeditionen (Home, Pro und Enterprise)


	Windows 10 Mobile-Image


	Windows 10 IoT Core-Image





Auf welchen Betriebssystemen kann ICD installiert werden, um Images zu erstellen?




	Windows 8.1


	Windows 8


	Windows 10


	Windows Server 2019


	Windows Server 2016


	Windows Server 2012 R2


	Windows Server 2012


	Windows Server 2008 R2





Nach der Installation des Windows Assessment and Deployment Kits können wir das Erstellen von Bereitstellungspaketen starten.


Wir starten den „Windows Designer für die Imageerstellung und – konfiguration“.
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Abbildung 1.34: Windows Designer für die Imageerstellung und -konfiguration





Sie sehen eine Auswahl, Sie können Desktopgeräte, Geräte mit anderer Hardware bereitstellen und eine erweiterte Bereitstellung machen.
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Abbildung 1.35: Auswahl





Die Auswahlen für eine bestimmte Hardware enthalten nur eingeschränkte Möglichkeiten der Konfiguration, haben dafür aber einen angenehmen Assistenten.


Wir klicken auf „Desktopgeräte bereitstellen“.
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Abbildung 1.36: Neues Projekt





Wir geben dem neuen Projekt einen Namen und bestätigen den Speicherort.


Dann startet ein Assistent.


Dieser Assistent erlaubt uns, bestimmte Einstellungen zu machen.
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Abbildung 1.37: Einstellungen





Zum Schluss sehen wir noch eine Zusammenfassung, und danach können wir das Paket erstellen.


Betrachten wir den Speicherort des Pakets.
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Abbildung 1.38: ppkg-Paket





Wir sehen, es gibt ein Bereitstellungspaket mit der Endung .ppkg und diverse andere Dateien. Alle Dateien zusammen werden später benötigt.


Kehren wir zurück zur Startseite. Wir haben gesehen, der Assistent führt uns durch die Erstellung des Pakets, gibt uns aber wenig Freiraum.


Wenn wir das Bereitstellungspaket mehr anpassen möchten, müssen wir „Erweiterte Bereitstellung“ wählen.
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Abbildung 1.39: Erweiterte Bereitstellung





Auch hier können wir einen Namen und einen Speicherort wählen.


Dann müssen wir uns entscheiden, ob eine bestimmte Version von Windows bereitgestellt werden soll oder ob die Bereitstellung für alle Windows Versionen gelten soll.


Im nächsten Schritt können Sie ein bereits vorhandenes Bereitstellungspaket importieren.


Das würde bedeuten, dass wir zuvor bereits ein Bereitstellungspaket erstellt haben, und dieses nun zusätzlich benutzen wollen.
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Abbildung 1.40: Auswahl Windows Version





Es erscheint das Fenster „Verfügbare Anpassungen“.


Hier können wir nun nach Herzenslust alle gewünschten Einstellungen machen.
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Abbildung 1.41: Anpassungen





Dieses Projekt können wir jederzeit speichern unter „Datei-Speichern“.


Dann können Sie an diesem Projekt weiterarbeiten.


Wenn wir alle gewünschten Einstellungen gemacht haben, und das Bereitstellungspaket generieren möchten, klicken wir auf „Exportieren – Bereitstellungspaket“.
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Abbildung 1.42: Bereitstellungspaket





Nun geben wir dem Paket einen Namen und wählen alle gewünschten Parameter aus.


Dann wird das Paket erstellt.


Was können wir nun mit diesem Bereitstellungspakt anfangen?


Nun, wir können diese ppkg-Datei auf ein USB-Laufwerk kopieren und das USB-Gerät bei der Installation aktiv am Gerät haben. Dann wird diese Datei ausgelesen und die darauf enthaltenen Daten werden angewendet. Damit wird die Installation angepasst.


Das Paket kann aber auch nachträglich angewendet werden, indem man es mit einem Doppelklick öffnet. Dazu werden natürlich administrative Rechte benötigt.
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Abbildung 1.43: Paket wird angewendet





1.4.3 Ein Image bearbeiten mit DISM.EXE


Wir haben gesehen, die Anpassung eines Images ist mit ICD sehr einfach.


Es gibt aber noch andere Möglichkeiten, ein Image zu bearbeiten.


Updates, Treiber und Sprachpakete hinzufügen


Wenn Sie das Installationsimage bearbeiten möchten, können Sie dafür auch das Tool „DISM.EXE“ benutzen, das im Lieferumfang von Windows 10 enthalten ist.


Infos über das Image


Zunächst sollten Sie sich Informationen über das Image anzeigen lassen.




ACHTUNG!


Die folgenden Befehle werden immer mit einer Eingabeaufforderung ausgeführt, die mit dem Parameter „Als Administrator ausführen“ geöffnet wird!
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Abbildung 1.44: Informationen





Dies tun Sie mit dem Befehl


dism /Get-WimInfo /WimFile:<Pfad>\<NameDesImages>


Wenn Sie also Informationen über die Datei „Install.wim” haben möchten, die sich auf der DVD im Laufwerk D:\ befindet, lautet der Befehl wie folgt:


dism /Get-WimInfo /WimFile:D:\sources\install.wim>


Sie sehen, dass unter anderem die Version „Windows 10 Enterprise N“ in dieser Imagedatei vorhanden ist, und die Indexnummer 4 hat. Wichtig ist, dass Sie sich die Indexnummer merken, denn nun können Sie über einzelne Installationen genauere Informationen betrachten, mit dem Befehl:


dism /Get-WimInfo /WimFile:<Pfad>\<NameDesImages> /index:<Nummer des Index>


Der Befehl lautet in unserem Fall:


dism /Get-WimInfo /WimFile:D:\sources\install.wim /index:4
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Abbildung 1.45: Informationen über den Index 4





Mounten des Images


Bevor Sie ein Image bearbeiten können, müssen Sie es mounten, also „offline verfügbar machen“.


Das bedeutet, das Image wird entpackt und in einem Ordner bereitgestellt.


Dazu sollten Sie das Image auf die Festplatte kopieren. Wenn Sie versuchen, ein Image von einer CD oder DVD zu mounten, erhalten Sie eine Fehlermeldung, da diese Datenträger schreibgeschützt sind.


Also kopieren Sie die Datei auf die Festplatte. Erstellen Sie auch einen Ordner, in den Sie die Datei mounten möchten, z.B. den Ordner C:\Mount.


Die Syntax für das Mounten ist:


dism /Mount-Wim /wimfile:<Pfad der wim-Datei>


/index:<IndexNummer> /MountDir:<Ordner>


In unserem Beispiel ist dies folgender Befehl:


dism /Mount-Wim /wimfile:C:\install\install.wim /index:1 /MountDir:C:\Mount
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Abbildung 1.46: Mounten





Informationen über Treiber, Features, Sprachen, Updates


Nachdem das Image jetzt gemountet ist, können Sie Informationen über diese Images anfordern.


Die Syntax ist hierfür folgende:


Treiberinformationen:


dism /image:<gemounteterPfad> /Get-Drivers


Informationen über Windows Features:


dism /image:<gemounteterPfad> /Get-Features


Informationen über Feature-Packs, Sprachpakete, Updates, etc:


dism /image:<gemounteterPfad> /Get-Packages


Als Beispiel lassen wir uns hier die Treiber anzeigen:




[image: ]


Abbildung 1.47: Treiber





Das Image bearbeiten


Nun können Sie das Image nach Herzenslust bearbeiten.


Features Deaktivieren:


dism /image:< gemounteterPfad> /Disable-Feature:<NameDesFeatures>


Pakete hinzufügen:


Dism /image: <gemounteterPfad> /Add-Package


<PfadDesPakets>\<NameDesPakets>


Apps hinzufügen:


Dism /Add-ProvisionedAppxPackage: Fügt eine Anwendung für alle Benutzer hinzu


Dism / Add-AppxPackage: Fügt eine Anwendung für einen Benutzer hinzu


Änderungen im Image speichern


Nach jeder Änderung sollten Sie diese Änderungen speichern.


Dies tun Sie mit dem Befehl


Dism /Commit-Wim /MountDir:<gemounteterPfad>
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Abbildung 1.48: Änderungen speichern





Bereitstellung aufheben


Der letzte Schritt ist, das Image wieder zu „unmounten“, und die Änderungen endgültig in dieses Image zu speichern.


Dism /unmount-WIM /MountDir:<gemounteterPfad> /commit




[image: ]


Abbildung 1.49: Bereitstellung aufheben





Hierbei wird das bearbeitete Image wieder in die ursprüngliche Datei zurückgespeichert. Deswegen darf diese auch nicht schreibgeschützt sein!


1.4.4 Das Klonen einer vorhandenen Maschine


Nun wissen wir genau, wie ein Image erstellt oder bearbeitet werden kann.


Allerdings wäre es doch sehr praktisch, wenn es eine Möglichkeit gäbe einen vorhandenen Computer zu klonen, mit allen Einstellungen und installierten Programmen.


Mit Windows 10 haben Sie die Möglichkeit, einen Referenzcomputer einzurichten, und diesen Computer mit den installierten Programmen auf beliebig viele andere Clients zu übertragen, egal, ob die Hardware sich unterscheidet.


Dazu gehen Sie folgenden Weg:




	
Sie installieren den Referenzcomputer


	Sie installieren die Programme auf dem Referenzcomputer


	Sie entfernen die SID und andere eindeutige Erkennungsmerkmale vom Referenzcomputer


	Sie erstellen ein Image des Referenzcomputers





Dieses Image können Sie dann an andere Computer verteilen.
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Abbildung 1.50: Das Prinzip des Klonvorgangs





Das Entfernen der eindeutigen Erkennungsmerkmale, wie Computernamen, SID oder ähnliches ist nötig, damit jeder Computer innerhalb des Netzwerks einmalig ist. Wenn Sie diese Informationen vom Referenzcomputer nicht entfernen, erhalten Sie lauter gleiche Computer mit lauter gleichen Namen und SIDs, was natürlich nicht möglich ist.


1.4.5 Erstellen eines BOOT-PE Mediums


Bevor Sie einen Computer mit SYSPREP seiner Identität berauben, sollten Sie sich eine Boot-CD erstellen, mit der Sie nach dem Ausführen von SYSPREP den Computer klonen können.


Nach dem Ausführen von SYSPREP wird der Computer heruntergefahren. Wenn Sie ihn wieder starten, werden Sie nach den eindeutigen Informationen gefragt. Das wollen wir aber solange vermeiden, bis wir ein neutrales Image dieses Rechners erstellt haben. Also müssen wir den Computer mit einer Start-CD starten.


Auf dieser CD sollte im Idealfall natürlich auch ein Imagetool vorhanden sein.


Dafür werden wir ein Windows PE Boot-Medium erstellen.


Windows PE ist eine abgespeckte Version des Windows Betriebssystems, mit dem Sie einen Computer starten können. Auf diesem Medium können auch noch zusätzliche Tools sein, mit denen Sie beispielsweise ein Image ziehen können.


Installieren Sie hierfür die „Bereitstellungstools“ des „Assessment and Deployment Kits“.


Zum Erstellen eines Windows PE Boot-Mediums benutzen Sie die „Umgebung für Bereitstellungs – und Imageerstellungstools“.
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Abbildung 1.51: Umgebung für Bereitstellungs- und Imageerstellungstools





Sie müssen in diesem Tool viele Eingaben über die Befehlszeile machen, es gibt hierfür keine GUI.


Sie lassen nun von dem PE Tool eine Ordnerstruktur erstellen, mit der Sie eine Boot-CD mit Windows PE machen können. Dies tun Sie mit dem Befehl


Copype amd64 <Laufwerk\Ordner>


In unserem Fall möchten wir im Laufwerk C: einen Ordner mit Namen „Winpe“ erstellen und die Daten dorthin kopieren.


Dann ist die Kommandozeile folgende:


Copype amd64 C:\Winpe
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Abbildung 1.52: Erstellen der Verzeichnisstruktur für Boot PE







ACHTUNG!


Je nachdem, welchen Prozessor Sie verwenden, müssen Sie andere Befehle eingeben, entweder „x86“ oder „amd64“!





Das Erstellen der Ordnerstruktur dauert eine Weile.


Im nächsten Schritt mounten Sie die Datei „Boot.wim“.


Diese befindet sich in der eben erstellten Ordnerstruktur im Verzeichnis „Media\Sources“.


Zum Mounten öffnen Sie eine PowerShell Konsole als Administrator. Lassen Sie die „Umgebung für Bereitstellungs – und Imageerstellungstools“ im Hintergrund geöffnet.


Hier geben Sie folgenden Befehl ein:


Mount-WindowsImage –ImagePath <PfadDerDateiBoot.wim> -Index


<NummerDesImages> -Path <Zielpfad>


Wenn wir also unser Image in den Ordner C:\WinPE\Mount mounten wollen, lautet der Befehl:


Mount-WindowsImage –ImagePath


C:\Winpe\Media\Sources\Boot.wim -Index 1 -Path C:\Winpe\Mount
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Abbildung 1.53: Mounten des Images





Nun können noch zusätzliche Tools eingebunden werden. Dies machen Sie mit folgenden PowerShell-Befehlen:
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